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Zusammenfassung 
 

Situation heute 

 

 Im Bundesverkehrswegeplan wird die Ortsumgehung B225 Alt Marl (Projektnummer 
B225-G10-NW) mit vordringlichem Bedarf eingestuft. 

 Die zur Prüfung vorgesehene Trassenführung stößt dabei auf heftige Kritik und 
Widerstand in der Bevölkerung. Eine Bürgerinitiative hat sich formiert, um die im 

BVWP vorgesehene Trassenführung zu verhindern. 

 Eine Alternative zur derzeitigen Trassenführung durch eine südliche Variante existiert 
nicht. Eine in den 80er und 90er Jahren diskutierte Trassenführung „Lipperandstr.“ ist 
seinerzeit am politischen Widerstand gescheitert. 

 Das prognostizierte Verkehrsaufkommen wird durch die aktuelle Ansiedlung weiterer 
Logistikunternehmen (Arvato und Metro) in den Gewerbe- und Industriegebieten in 
Marl und Dorsten die vorliegenden Annahmen des BVWP zum Verkehrsraufkommen 

deutlich übersteigen. 

 Die bisher als Lösungsansatz verfolgten Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in Alt-
Marl (Tempo 30 für LKW zu Nachtzeiten) zeigen nur mäßigen Erfolg. Weitergehende 
Verkehrsbeschränkungen wie Tonnagebegrenzungen oder LKW-Fahrverbote können 
vor dem Hintergrund der derzeitigen Situation nicht durchgesetzt werden. 

 Die bereits auf den Weg gebrachte Mautpflicht auf Bundesstraßen führt u.E. zu keiner Entlastung 
der Verkehrssituation auf der B 225, da die Maut einheitlich ist und die Autobahn hier mit der 
längeren Verkehrsführung von den Logistikern weiterhin gemieden wird. 

 

Alternative Überlegung 

 

 Ausweisung der Ortsumgehung Alt Marl ab der Anschlussstelle Marl-Frentrop in 
nördlicher Richtung über die A52, ab dem Autobahnkreuz Marl-Nord in Südwestlicher 
Richtung bis Recklinghausen über die A43. 

 Umwidmung des bisherigen Streckenverlaufs der B225 zur Kreisstrasse. 
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Bewertung 
 

Nachteile: 

 

 Erhöhung des Verkehrsaufkommens auf der A 52 und auf der A43 bis bzw. vom AK 
Marl-Nord. 

 Die Streckenführung verlängert sich ab der AS Marl-Frentrop (A52) bis zur AS 
Akkoalle/Hertener Str. (A43) um exakt 9,0 km (Trasse B225 = 11,5 km | Trasse AK Marl 
Nord 20,5 km) 

 

Vorteile: 

 

 Die Lärmbelästigung durch den LKW-Verkehr und die zunehmende Feinstaubbelastung 

wird deutlich begrenzt. Das Verkehrsaufkommen deutlich reduziert. 

 Die Aufhebung des Status als Bundesstraße bietet die Möglichkeit, den alten, 

historischen Ortskern in Alt-Marl durch einen Rückbau der Breitestraße/Hochstraße 

für die Bevölkerung attraktiver zu machen. Nachbarschaft kann dadurch gestärkt 

werden. Im Rahmen der Maßnahmen des Stadtentwicklungskonzeptes kann diese 

Maßnahme ein wichtiger Baustein werden.  
 

 Trotz längerer Trassenführung ergibt sich eine deutliche Reduzierung der Fahrzeiten 
von 15 auf 12 Minuten (ungebremst ohne Stopps). Hinzurechnen muss man weitere 
Zeiteinsparungen, die durch die 14 Ampelanlagen auf der alten Trassenführung 
entstehen. 

 Die Lärmbelästigung für die Anwohner des Riegefeldes an der B225 -Dorstener Str.- 
wird deutlich reduziert. Der geplante Bau von Lärmschutzwällen oder -wänden wird 

überflüssig. 

 Die Verkehrssituation in Marl-Drewer/Steinern Kreuz wird entschärft. Auch hier gibt es 
zahlreiche Anwohnerbeschwerden und Bemühungen zur Verkehrsberuhigung. 

 Die Kosten für die Finanzierung der alternativen Lösung werden deutlich unter den für 
die im BVWP eingestellten 2,7 Mio € liegen.  

 Der problematischen Bewertung und Diskussion der im BVWP vorgesehenen aktuellen 
Planungsalternative (Breite der Trassenführung, Tangierung der Quellgebiete im 
Freerbruchtal, Nähe zur Wohnbebauung an der Westerholter Straße) wird Rechnung 

getragen. 

 

  



 

  

 

 

Marl 

CDU Stadtverband  

Fazit: 

 

Die Fakten sprechen eindeutig für die Prüfung der alternativen Lösung. Der Schwerlast- 

und Fernverkehr wird so nachhaltig auf die Autobahn gebracht. 

 

Ein weiterer Gesichtspunkt ergibt sich aus den Überlegungen im Zusammenhang mit der 

Verkehrsführung der A52 im Stadtgebiet Gladbeck. Wird dieses Nadelöhr beseitigt, wird 

die Anschlussstelle Marl-Frentrop für Verkehre aus Dorsten in südwestlicher Richtung 

nach Gladbeck häufiger genutzt, was zu einer Entlastung im Autobahnkreuz Marl-Nord 

führen wird.  Der südöstliche Verkehr Richtung Dortmund/Sauerland würde dann über die 

A52 zunächst nach Norden und dann ab dem Autobahnkreuz Marl-Nord Richtung Südost 

weitergeführt. 
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Anlage 

Kartenausschnitte 
 

Trassenführung B 225 -alt- 

 

 
 

Trassenführung A 52/A43 
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Anlage 

Weitere Fakten | Details aus dem CDU OV Alt-Marl 

 
 Im Moment befindet sich das Vorhaben OU Alt-Marl in der Planungsphase. Die 

Bundesregierung spricht von einem Entwurf zum BVWP der beschlossen wurde. 
Weiterführende Informationen gibt es unter dem Link http://www.bvwp-

projekte.de/strasse/B225-G10-NW/B225-G10-NW.html#h1_lage . 

 In den Unterlagen wird derzeit ein Planungskorridor für die Ortsumgehung gesehen. 
Dieser Korridor sieht vor, dass der Verkehr über die Westerholter Str. und dann hinter 
der Bahnlinie wieder auf die B 225 geführt wird.  

 

 
 

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/B225-G10-NW/B225-G10-NW.html#h1_lage
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/B225-G10-NW/B225-G10-NW.html#h1_lage
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 Das ist im Moment die Grundlage, mit der die Landesregierung beauftragt ist, den 
Prüfungsvorgang anzugehen und das Baurecht zu schaffen. 

 Auszug aus der Begründung im Entwurf des BVWP:  Der Verkehr belastet die B 225 in 
der Ortsdurchfahrt in unverträglicher Weise. So weist die B 225 nach der SVZ 2010 auf 
der Breite Straße einen DTV-W von bis zu 17571 Kfz/24h und auf der Hochstraße eine 
DTV-W von bis zu 15516 Kfz/24h auf. Aufgrund der starken Verkehrsbelastung und 

dem starken Lkw-Verkehr durch die nördlich im Industriepark Dorsten/Marl liegenden 
Gewerbegebiete liegen massive Beschwerden der Anwohner von der Ortsdurchfahrt 
der B 225 Breite Straße/Hochstraße hinsichtlich Lärm-, Lkw-Belastungen und 

Feinstaub vor. Des Weiteren wurde im Rahmen der vom LANUV durchgeführten 
Lärmkartierung der 1. und 2. Stufe Immissionswerte L-den zwischen 70 und 75 dB(A) 
am Tage und für die Nacht ein L-night zwischen 60 und 65 dB(A)ausgewiesen (s. 
Anlage). Teilweise liegt dieser Wert sogar zwischen 65 und 70 dB(A) in der Nacht. 

Dementsprechend besteht die Notwendigkeit die Ortsdurchfahrt vom 
Durchgangsverkehr zu entlasten. Gleichgewichtet soll auch eine Verbesserung der 
Verkehrssicherheit und des Verkehrsflusses erreicht werden. 

 Die aktuell geplanten Ansiedlungen des Logistikunternehmens Arvato und der Metro-
Group werden den jetzt schon prognostizierten Abstieg des Schwerlastverkehrs 

sprengen. Wir gehen von einer Verdreifachung des LKW-Verkehrs in den nächsten 10 
Jahren aus. Dazu werden auch die Steigerungsraten beim Logistikunternehmen DHL 
beitragen, das ein Verteilzentrum im Industriepark Marl/Dorsten unterhält. 

 Die Veränderungen im Gewerbegebiet am „Schwatten Jans“ in der Nähe der 
Anschlussstelle Marl-Frentrop (A52) werden ebenfalls zu einer Verschärfung der 

Verkehrssituation beitragen. 

 Der Planungskorridor des BVWP tangiert das LSG Rennbach. Dieser Umstand wird im 
Rahmen der Planungen eingehend geprüft. Der BVWP enthält in einer erste 
Einschätzung Ergebnisse eine erste Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung. An 
dieser Stelle entzündet sich in erster Linie die Kritik der Umweltverbände. 

 Die aktuell diskutierte Ortsumgehung als Planungsvorhaben des BVWP hat nichts mit 
der historischen Diskussion um die Lipperandstr. gemein. Diese Lösung lehnen wir 

nach wie vor ab und wurde auch vor langer Zeit zu den Akten gelegt. Der jetzige 
Planungsvorschlag des BVWP kann nicht in einem Zusammenhang mit den damaligen 
Diskussionen gesetzt werden. Auch vor diesem Hintergrund wollen wir die alternative 

Umgehung über das Autobahnkreuz Marl-Nord stärker in den Mittelpunkt der 
Diskussion rücken. 

 Die Aufstufung in der Priorität führt zu der höchsten Prioritätenklasse, die für 
Bundesstraßen überhaupt vergeben werden kann. Eine höhere Priorität können nur 
Planungsvorhaben für BAB’s erlangen. Diese Bewertung im Rahmen des BVWP’s macht 

deutlich, dass akuter Handlungsbedarf für Alt-Marl besteht. 

 Der derzeitige Status der B225 im Kern von Alt-Marl lässt derzeit kein Nachtfahrverbot 
oder Verkehrseinschränkungen für LKW oder weitere Geschwindigkeitsreduzierungen 
für PKW zu. Als Begründung hierzu wird ausgeführt, dass es keine Ausweichstrecken 
gibt, die derartige Verkehrseinschränkungen möglich machen. Das ist der derzeitige 

Informationsstand. Die CDU Alt-Marl unterstützt alle Bemühungen, die zu einer 
Entlastung der Bürger im Ortskern von Alt-Marl führen können. Sollte sich also bei der 
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rechtlichen Einschätzung eine Veränderung ergeben, würden wir auch 
Nachtfahrverbote für LKW, temporäre Geschwindigkeitsbegrenzungen oder 

Tonnagebegrenzungen auf der Hochstr. begrüßen.  

 Gleiches gilt für die Einführung einer Mautpflicht auf der B225. Auch für eine 
Diskussion dieses Themas sind wir offen – insbesondere, wenn wir über diesen Weg 
schon vor der Realisierung einer Ortsumgehung zu einer spürbaren Entlastung 
kommen würden. 

 Fazit:  
 

Keine der kurzfristig umsetzbaren Lösungen bringt eine nachhaltige Veränderung der 
Verkehrssituation in Alt-Marl. Eine ausschließliche Fokussierung auf den LKW-Verkehr 
mit Nachtfahrverboten, Tonnagebeschränkungen und Tempolimits für LKW führt zu 
einer rein kosmetischen Betrachtung der Verkehrssituation.  

 
Nur eine Aufhebung des Status als Bundesstraße kann der Bevölkerung in Alt Marl 
(und betroffen sind hier rund 7.000 Bewohner ohne die Einwohner des Riegefeldes) 

eine Entlastung vom Lärm und Feinstaub und eine lebendige Nachbarschaft sowie 
Lebensqualität bringen. 
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Anlage 

Die Ausführungen im Bundesverkehrswegeplan 

1 Gesamtprojekt 

B 225 OU Alt-Marl 

1.1 Übersicht 

 

Abb. 1: Lage der Maßnahme 

 

  

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/uebersichtskarten/NW/B225-G10-NW/ssp/B225-G10-NW.png
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1.2 Grunddaten 

Projektnummer B225-G10-NW 

Bundesland Nordrhein-Westfalen 

Straße B 225 

Verbindungsfunktionsstufe 0/1 Nein 

Anzahl der Teilprojekte 0 

Länge 1,4 km 

Bautyp(en), Bauziel(e) 2-streifiger Neubau 

Planungsstände1) ohne Planungsbeginn seit 18.09.2013 

Künftige mittlere Verkehrsbelastung  

im Bezugsfall 2030 0 Kfz/24h 

im Planfall 2030 7.000 Kfz/24h 

1) Die Planungsstände beziehen sich auf den Zeitpunkt der Anmeldung. 

Dringlichkeitseinstufung Vordringlicher Bedarf (VB) 

 

Kostenbestandteile [Mio. €] 
Kosten 
Dritter 

[Mio. €] 

Gesamtprojektkosten 
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014) 

2,7 - - 

Ausbau-/Neubaukosten 
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014) 

 
2,7 

davon  

Länder 0,0 

Kommunen 0,0 

Deutsche 
Bahn 

0,0 

Sonstige 0,0 

Summe 
Dritter 

0,0 

Erhaltungs- bzw. Ersatzkosten 
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014) 

0,0 - - 

Haushaltsrelevante Projektkosten BVWP 
(Bruttogesamtprojektkosten abzüglich Kosten Dritter und 
abzüglich Erhaltungskosten, Preisstand 2014) 

2,7 - - 
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Bewertungsrelevante Ausbau-/Neubaukosten 
(Nettokosten, inkl. Planungskosten, Preisstand 20122)) 

2,6 - - 

2) Für die gesamtwirtschaftliche Bewertung wird bei allen Verkehrsträgern der Preisstand 2012 gewählt. 

 

Bewertungsergebnisse Projektbewertung 

Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) (Modul A) 6,3 

Umweltbetroffenheit (Modul B) gering 

Raumordnerische Bedeutung (Modul C) nicht bewertungsrelevant 

Städtebauliche Bedeutung (Modul D) gering  

Begründung der Dringlichkeitseinstufung 

Das Projekt ist aufgrund des hohen Nutzen-Kosten-Verhältnisses vordringlich. Es erfolgt eine 
Einstufung in den Vordringlichen Bedarf (VB). 

Der Anmeldung zugrunde gelegte Notwendigkeit aus Sicht des Landes 

Der Verkehr belastet die B 225 in der Ortsdurchfahrt in unverträglicher Weise. So weist die B 
225 nach der SVZ 2010 auf der Breite Straße einen DTV-W von bis zu 17571 Kfz/24h und auf 
der Hochstraße eine DTV-W von bis zu 15516 Kfz/24h auf. Aufgrund der starken 
Verkehrsbelastung und dem starken Lkw-Verkehr durch die nördlich im Industriepark 
Dorsten/Marl liegenden Gewerbegebiete liegen massive Beschwerden der Anwohner von 
der Ortsdurchfahrt der B 225 Breite Straße/Hochstraße hinsichtlich Lärm-, Lkw-Belastungen 
und Feinstaub vor. Des weiteren wurde im Rahmen der vom LANUV durchgeführten 
Lärmkartierung der 1. und 2. Stufe Immissionswerte L-den zwischen 70 und 75 dB(A) am 
Tage und für die Nacht ein L-night zwischen 60 und 65 dB(A)ausgewiesen (s. Anlage). 
Teilweise liegt dieser Wert sogar zwischen 65 und 70 dB(A) in der Nacht. Dementsprechend 
besteht die notwendigkeit die Ortsdurchfahrt vom Durchgangsverkehr zu entlasten. 
Gleichgewichtet soll auch eine Verbesserung der Verkehrssicherheit und des Verkehrsflusses 
erreicht werden. 

1.3 Lage der Trasse und betroffene Kreise 

Wichtiger Hinweis  

Der in den nachfolgend aufgeführten, herunterzuladenden Lageplänen dargestellte Verlauf 
des Projekts stellt eine der Lösungsmöglichkeiten dar. Dieser Verlauf liegt der 
gesamtwirtschaftlichen, umweltfachlichen, städtebaulichen und raumordnerischen 
Bewertung bzw. Beurteilung zugrunde. In den nachfolgenden Planungsstufen kann sich der 
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Verlauf verändern. In diesem Fall wird regelmäßig eine neue gesamtwirtschaftliche 
Bewertung zum Nachweis der Bauwürdigkeit des Projekts durchgeführt. 

Zu diesem Projekt liegen folgende Lagepläne vor, die hier heruntergeladen werden können. 

LPL_2_1_B225_G10_NW_ÜPL.pdf (1.6MB) 
Quelle: © Landesvermessungsamt Nordrhein-Westfalen 

Betroffene Kreise 

Länderübergreifendes Projekt nein 

Betroffene Bundesländer Nordrhein-Westfalen 

Betroffene Kreise/kreisfreie Städte Recklinghausen, Kreis 

Betroffene Wahlkreise (des Bundes) Gelsenkirchen (123) 

1.4 Der Anmeldung zugrundegelegte Alternativenprüfung 

Der Anmeldung liegen erste Vorüberlegungen zur Linienführung zu Grunde. Eine 
Variantenuntersuchung wäre im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsstudie noch 
durchzuführen.  

1.5 Verkehrsbelastungen im Bezugs- und Planfall 

Die Quelle für die nachfolgenden Karten ist das Geodatenzentrum des Bundesamtes für 
Kartographie und Geodäsie (BKG). 

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/download_plaene/NW/B225-G10-NW/LPL_2_1_B225_G10_NW_ÜPL.pdf
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Abb. 2: Kfz-Querschnittsbelastungen des DTVw im Bezugsfall 2030 

 

 

Abb. 3: Lkw-Querschnittsbelastungen des DTVw im Bezugsfall 2030 

 

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_VG_DTVw_Kfz.png
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_VG_DTVw_Lkw.png
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Abb. 4: Kfz-Querschnittsbelastungen des DTVw im Planfall 2030 

 

 

Abb. 5: Lkw-Querschnittsbelastungen des DTVw im Planfall 2030 

 

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_PL_DTVw_Kfz.png
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_PL_DTVw_Lkw.png
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Abb. 6: Querschnittsbezogene Kfz-Belastungsdifferenzen des DTVw zwischen dem Planfall 
und dem Bezugsfall 2030 

 

 

Abb. 7: Querschnittsbezogene Lkw-Belastungsdifferenzen des DTVw zwischen dem 
Planfall und dem Bezugsfall 2030 

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_DTVw_Delta_Kfz.png
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_DTVw_Delta_Lkw.png
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1.6 Zentrale verkehrliche / physikalische Wirkungen 

Kenngröße   Wirkungen   

Verkehrsbelastungen auf dem Projekt   

mittlere Kfz-Belastungen   

im Bezugsfall 0 Kfz/Tag 

im Planfall 7.000 Kfz/Tag 

mittlerer Lkw-Anteil   

im Bezugsfall 0 % 

im Planfall 6 % 

Verkehrswirkungen im Planfall   

Veränderung der Betriebsleistung im 
Personenverkehr (PV) 

-1,53 Mio. Pkw-km/a 

(87 % Fahrzweck Privat, 13 % Fahrzweck 
Geschäft) 

davon aus verlagertem Verkehr 0,00 Mio. Pkw-km/a 

davon aus induziertem Verkehr 0,00 Mio. Pkw-km/a 

Veränderung der Fahrzeugeinsatzzeiten im PV 

-0,01 Mio. Pkw-h/a 

(87 % Fahrzweck Privat, 13 % Fahrzweck 
Geschäft) 

davon aus verlagertem Verkehr 0,00 Mio. Pkw-h/a 

davon aus induziertem Verkehr 0,00 Mio. Pkw-h/a 

Veränderung der Reisezeit im PV 

-0,01 Mio. Personen-h/a 

(88 % Fahrzweck Privat, 12 % Fahrzweck 
Geschäft) 

davon aus verlagertem Verkehr 0,00 Mio. Personen-h/a 

davon aus induziertem Verkehr 0,00 Mio. Personen-h/a 

Veränderung der Betriebsleistung Güterverkehr 
(GV) 

-0,02 Mio. Lkw-km/a 

Veränderung der Fahrzeugeinsatzzeiten im GV -0,00 Mio. Lkw-h/a 

Fahrzeitdifferenz im Lkw-Verkehr mit 
Fahrtweiten < 50 km 

0,00 Mio. Lkw-h/a 

Fahrzeitdifferenz im Lkw-Verkehr mit 
Fahrtweiten ≥ 50 km 

-0,01 Mio. Lkw-h/a 

Veränderung der Kraftstoffverbräuche (PV+GV)     

Benzin -0,01 Mio. l/a 
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Diesel -0,01 Mio. l/a 

Gas -0,01 Mio. l/a 

Elektro -0,03 Mio. kWh/a 

Veränderung der Abgasemissionen (PV+GV) Pkw Lkw Kfz  

Stickoxid-Emissionen (NOx) -0,44 -0,21 -0,65 t/a 

Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) -3,01 -0,19 -3,19 t/a 

Kohlendioxid-Emissionen (CO2) -96,12 9,57 -86,55 t/a 

Kohlenwasserstoff-Emissionen (HC) -0,07 -0,01 -0,08 t/a 

Feinstaub-Emissionen (PM) -0,00 -0,00 -0,01 t/a 

Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) -0,01 0,00 -0,01 t/a 

Veränderung der Zuverlässigkeit   

Summendifferenz der Standardabweichungen 
der Reisezeitverluste über alle Routen 

0,00 Tsd. h/a 

Veränderung der Trennwirkungen 6,35 Tsd. Personen-h/a 
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1.7 Nutzen-Kosten-Analyse (Modul A) 

  

Jährliche 
Nutzen 
[Mio. 

€/Jahr] 

Barwert 
der 

Nutzen 
[Mio. €] 

Veränderung der Betriebskosten im Personen- und 
Güterverkehr 

NB 0,385 8,558 

Fahrzeugvorhaltekosten  0,025 0,551 

Betriebsführungskosten (Personal)  0,105 2,329 

Betriebsführungskosten (Betrieb)  0,255 5,679 

Veränderung der Instandhaltungs- und Betriebskosten der 
Verkehrswege 

NW -0,015 -0,326 

Veränderung der Verkehrssicherheit NS 0,083 1,841 

Veränderung der Reisezeit im Personenverkehr NRZ 0,070 1,556 

davon Reisezeitnutzen aus Einzelreisezeitgewinnen < 1 min  0,024 0,542 

Veränderung der Transportzeit der Ladung im Güterverkehr NTZ 0,024 0,541 

Veränderung der impliziten Nutzen NI 0,000 0,000 

Veränderung der Lebenszyklusemissionen von Treibhausgasen 
der Infrastruktur 

NL -0,008 -0,185 

Veränderung der Geräuschbelastung NG 0,104 2,313 

Innerorts NGi 0,018 0,409 

Ausserorts NGa 0,086 1,904 

Veränderung der Abgasbelastungen NA 0,024 0,528 

Stickoxid-Emissionen (NOx) NA1 0,010 0,223 

Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) NA2 0,000 0,004 

Kohlendioxid-Emissionen (CO2) NA3 0,013 0,279 

Kohlenwasserstoff-Emissionen (HC) NA4 0,000 0,003 

Feinstaub-Emissionen (PM) NA5 0,001 0,017 

Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) NA6 0,000 0,002 

Veränderung der innerörtlichen Trennwirkungen NT -0,041 -0,903 

Veränderung der Zuverlässigkeit NZ 0,000 0,000 

Gesamtnutzen  0,626 13,922 
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Kosten 

Bewertungsrelevante Kosten 
Kosten 
[Mio. €] 

Barwert 
der Kosten 
[Mio. €] 

Planungskosten 0,40 - 

Aus- und Neubaukosten 2,24 - 

Summe bewertungsrelevanter Investitionskosten 2,64 2,221 

Nutzen-Kosten-Verhältnis 

Barwert des Nutzens 13,9 Mio. € 

Barwert der bewertungsrelevanten Investitionskosten 2,2 Mio. € 

Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) 6,3 

 

Grundlagen der Barwertermittlung  

Dauer der noch ausstehenden Planungen 
114 
Monate 

Dauer der Bauphase 24 Monate 

Dauer der Betriebsphase (mittlere über alle Anlagenteile gewichtete 
Nutzungsdauer) 

40 Jahre 
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1.8 Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung  
(Modul B) 

Ergebnisübersicht 

Umweltbeitrag Teil 1: Nutzensumme Umwelt [Mio. Euro Barwert] 2,656 

 

Umweltbeitrag Teil 2: Umwelt-Betroffenheit [gering/mittel/hoch] oder "Projekt 
planfestgestellt" 

gering 

Neubauprojekt in überwiegend landwirtschaftlich genutztem Gebiet. Es werden Flächen 
von einem LSG unmittelbar beansprucht. Das LSG befindet sich darüber hinaus innerhalb 
der Wirkzone des Vorhabens für indirekte Beeinträchtigungen.  
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Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen 
Umweltauswirkungen 

Umweltbeitrag Teil 1 
(monetarisierte Umweltkriterien, übernommen aus der Nutzen-Kosten-Analyse) 

  Beschreibung  Bewertung  

Nr. Kriterium 
Differenz 
Planfall-

Bezugsfall 

Nutzen 
[Mio. 
€/a] 

Barwert 
[Mio. €] 

1.1 
Veränderung der Anzahl von Verkehrslärm 
betroffenen Einwohner (innerörtlicher Anteil) 

- - 0,018 0,409 

 Neubelastung oder stärker betroffen 0 Einw. - - 
 Entlastung 0 Einw. - - 

1.2 
Veränderung der Geräuschbelastung außerorts 
(fiktive außerörtliche Lärmschutzwand) 

0,0 Tsd. qm 0,086 1,904 

1.3 
Kohlendioxid-Emissionen (CO2) (bestehend aus 
CO2 aus Betrieb und CO2-Äquivalenten aus 
Lebenszyklusemissionen) 

-29,052 t/a 0,005 0,094 

1.4 Luftschadstoff-Emissionen     

 Stickoxid-Emissionen (NOX) -0,652 t/a 0,010 0,223 
 Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) -3,194 t/a 0,000 0,004 
 Kohlenwasserstoff-Emissionen (HC) -0,076 t/a 0,000 0,003 
 Feinstaub-Emissionen -0,005 t/a 0,001 0,017 
 Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) -0,005 t/a 0,000 0,002 
 Nutzensumme Umwelt    2,656 
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Umweltbeitrag Teil 2 
(nicht-monetarisierte Kriterien) 

Nr. Kriterium Beschreibung Bewertung  

  absolut 
Betroffenheit 
pro Strecken 

km 

je 
Kriterium 

2.1 
Inanspruchnahme / Beeinträchtigung 
Naturschutzvorrangflächen mit 
herausragender Bedeutung 

0,0 ha  0,00 ha/km gering 

2.2 
Erhebliche Beeinträchtigung von Natura 2000-
Gebieten  

    gering 

 Erhebliche Beeinträchtigung nicht 
ausgeschlossen 

0 
Anzahl 
Gebiete 

- - - 

 Erhebliche Beeinträchtigung wahrscheinlich 0 
Anzahl 
Gebiete 

- - - 

2.3 
Inanspruchnahme von unzerschnittenen 
Kernräumen (UFR 250) 

0,0 ha  0,00 ha/km gering 

2.4 
Zerschneidung von unzerschnittenen 
Großräumen und Lebensraumachsen/-
korridoren (BfN-Lebensraumnetzwerke) 

    gering 

 

1a) Neubau: Zerschneidung von 
unzerschnittenen Großräumen (UFR 
1.000/1.500: Feucht-, Trocken- und 
Waldlebensräume) 

0,0 km 0,00 km/km - 

 
1b) Neubau: Zerschneidung von 
unzerschnittenen Großsäuger-Lebensräumen 
(UFR 1.500) 

0,0 km 0,00 km/km - 

 1c) Neubau: Zerschneidung von 
Lebensraumachsen/-korridoren  

0 Anzahl - - - 

 2) Ausbau: Wiedervernetzung von 
Lebensraumnetzwerken 

- Anzahl - - - 

2.5 Flächeninanspruchnahme  3,4 ha  - - - 

2.6 
Durchfahrung von 
Überschwemmungsgebieten  

0,0 km  0,00 km/km gering 

2.7 Durchfahrung von Wasserschutzgebieten  0,0 km  0,00 km/km gering 

2.8 
Zerschneidung Unzerschnittener 
verkehrsarmer Räume (UZVR)  

0,0 ha  - - gering 
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2.9 
Inanspruchnahme / Beeinträchtigung von 
Vorrangflächen des (Kultur-
)Landschaftsschutzes 

7,2 ha  5,23 ha/km mittel 

Zusätzliche bewertungsrelevante Sachverhalte 

1 Trassenführung verursacht nur indirekte Betroffenheiten - 

2 Querungshilfen eingeplant  - 

3 Bündelungsmöglichkeit mit bestehenden Vorbelastungen  - 

4 Sonstiges:  - 
    - 
 Die zusätzlichen Sachverhalte führen   

 zur Heraufstufung des Ergebnisses, d. h. das Vorhaben wird aus Umweltsicht 
kritischer eingestuft, als nur die Bewertung nach Umweltbeitrag 1 und 2 ergibt 

- 

 zu keiner Veränderung des Ergebnisses X 

 
zur Herabstufung des Ergebnisses, d. h. das Vorhaben wird aus Umweltsicht 
weniger kritisch eingestuft, als nur die Bewertung nach Umweltbeitrag 1 und 2 
ergibt 

- 
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Karten 

Nachfolgend ist in den Abbildung 8 und 9 die räumliche Lage des Projektes in Bezug auf die 
nicht monetarisierten Umweltkriterien dargestellt. 

 

Abb. 8: Geschützte Gebiete 

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/Karte1/DIN_A4/png_120dpi/Karte1_B225-G10-NW.png
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Abb. 9: Bereiche ohne spezifischen Gebietsschutz 

 

  

http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/Karte2/DIN_A4/png_120dpi/Karte2_B225-G10-NW.png
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1.9 Raumordnerische Beurteilung (Modul C) 

Nicht bewertungsrelevant.  

1.10 Städtebauliche Beurteilung (Modul D) 

Gesamtergebnis 

Das Projekt besitzt eine geringe städtebauliche Bedeutung. 

Begründung 

Es sind Wirkungen auf mittlerem Niveau bei nur geringen Zusatzbelastungen zu erwarten. In 
der Gesamtschau führt dies zur obengenannten Bewertung. 

Beiträge der einzelnen Effekte zum Gesamtergebnis und zusammenfassende Beurteilung: 

 Straßenraumeffekte Sanierungseffekte 
Flächen- und 
Erschließungseffekte 

Wirksamkeitsgrad 62,0% 0,0% 0,0% 

Beeinträchtigungsgrad  33,0% 0,0% 0,0% 

Wirkungsumfang  2.500 m 0 m 0 Einw. 

Bewertung der pos. 
Wirkungen 

++   

Bewertung der neg. 
Wirkungen 

-   

Zusammenfassende 
städtebauliche Bedeutung 

gering 

Hinweis: Das Projekt ist mit seinen Wirkungsbereichen am Ende des Abschnitts kartografisch 
dargestellt. 
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Maßnahmewirkungen 

Entlastungswirkungen 

Entlastungen auf Streckenabschnitten mit der Hauptwirkung im Straßenraum und der 
Möglichkeit einer anderen Raumnutzung (Straßenraumeffekte) 

  Innerörtliche Entlastungen stellen sich ein auf  
1.700 m (67% 
Längenanteil) 

  
Entlastungen, die dabei zu signifikanten Erhöhungen der 
Umgestaltungspotentiale beitragen, stellen sich ein auf  

1.500 m (62% 
Längenanteil) 

  
Ortslagen, in denen sich signifikante Erhöhungen der Umgestaltungspotentiale einstellen: 
    Marl 

Entlastungen, die Aufwertungen in der Straßenrandnutzung wie Fassadensanierung, 
Umgestaltungen, Umnutzungen etc. ermöglichen (Sanierungseffekte) 

  Innerörtliche Entlastungen stellen sich ein auf  - 

  
Die Entlastungen führen in keinem Fall zu signifikanten 
Wirkungen.  

 

  
 
    - 

Entlastungen mit der Wirkung auf benachbarte Siedlungsareale, die durch die Verringerung 
der Verkehrsintensitäten in Verbindung mit den Netzanschlussmöglichkeiten 
Qualitätsgewinne z.B. durch Umorganisation ihrer Erschließung oder Verbesserung der 
Erreichbarkeit erhalten (Flächen- und Erschließungseffekte) 

  Verbesserungen stellen sich ein für  - 

  
Die Entlastungen führen in keinem Fall zu signifikanten 
Wirkungen.  

 

  
 
    - 
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Belastungswirkungen 

Beeinträchtigungen mit der Hauptwirkung im Straßenraum und der Reduktion von 
Umgestaltungspotentialen (Straßenraumeffekte) 

  Zusätzliche Belastungen stellen sich innerorts ein auf  
800 m (33% 
Längenanteil) 

  
Belastungen, die dabei zu Verschlechterungen von 
Aufenthaltsqualitäten führen können, stellen sich ein auf  

800 m (33% 
Längenanteil) 

  
Ortslagen, in denen erhöhte Risiken für Aufenthaltsqualitäten entstehen: 
    Marl 

Beeinträchtigungen, die zu qualitativen Abwertungen der Straßenrandnutzung führen 
können (Sanierungseffekte) 

  Zusätzliche Belastungen stellen sich innerorts ein auf  - 

  
Die Belastungen führen in keinem Fall zu signifikanten 
nachteiligen Wirkungen.  

 

  
 
    - 

Beeinträchtigungen mit der Wirkung auf benachbarte Siedlungsareale, die durch die 
Erhöhung von Verkehrsintensitäten im Hinblick auf die Netzanschlüsse Qualitätseinbußen 
erfahren, z.B. wegen Verschlechterung ihrer Erschließung (Flächen- und 
Erschließungseffekte) 

  Beeinträchtigende Wirkungen stellen sich ein für  - 

  
Die Belastungen führen in keinem Fall zu signifikanten 
nachteiligen Wirkungen.  

 

  
 
    -  
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Städtebauliche Beurteilung (© GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten verändert)) 

Abb. 10: Städtebaulische Beurteilung 

 

Abb. 11: Legende zu Abbildung 10 

http://www.bkg.bund.de/
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/vsu/B225-G10-NW.jpg
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/img/legende.jpg
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1.11 Ergänzende Betrachtungen 

Nicht bewertungsrelevant. 
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Anlage 

Pressespiegel 
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Anlage: Antwort des Bundesverkehrsninisteriums 
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Anlage 

Wikipedia – Ergänzungen zur Einordnung 

 

Bundesstraße 225 

aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie 
 

Bundesstraße 225 in Deutschland 

 

Karte 

 

Basisdaten 

Betreiber:  Bundesrepublik Deutschland 

Straßenbeginn: Bottrop 
(♁51° 38′ N, 6° 56′ O) 

Straßenende: Recklinghausen 
(♁51° 37′ N, 7° 10′ O) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Bottrop
https://tools.wmflabs.org/geohack/geohack.php?pagename=Bundesstra%C3%9Fe_225&language=de&params=51.628635_N_6.93326_E_dim:500_region:DE-NW_type:landmark&title=Stra%C3%9Fenbeginn+B225
https://de.wikipedia.org/wiki/Recklinghausen
https://tools.wmflabs.org/geohack/geohack.php?pagename=Bundesstra%C3%9Fe_225&language=de&params=51.608519_N_7.17327_E_dim:500_region:DE-NW_type:landmark&title=Stra%C3%9Fenende+B225
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesstra%C3%9Fe_225_number.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:B225_Verlauf.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
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Gesamtlänge: 21 km 

Bundesland: • Nordrhein-Westfalen 

Ausbauzustand: Stadtstraße 

Ausklappen  
Straßenverlauf 

Kreisfreie Stadt Bottrop   

 

(39)  Kirchhellen-Nord    

Kreis Recklinghausen  

  

 

 Ortsanfang Dorsten   

 

 Gladbecker Str.   

 

 Ortsumgehung Dorsten   

 

 Vestische Allee    

 

 Ortsende Dorsten   

 

(46)  Marl-Frentrop    

 

 Ortsanfang Marl   

 

 Breitestr.   

 

 Ortsende Marl   

 

 Steinernkreuz 

  

 

 Recklinghausen-Westring   

 

 Ortsumgehung Recklinghausen   

 

 Ortsanfang Recklinghausen   

 

 Akkoallee   

 

(11)  Recklinghausen / Herten    
 

Die Bundesstraße 225 (B 225) ist eine deutsche Bundesstraße im nördlichen Ruhrgebiet und 
führt von Bottrop-Kirchhellen über Marl nach Recklinghausen. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Land_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe_225
https://de.wikipedia.org/wiki/Bottrop
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchhellen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_Recklinghausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorsten
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorsten
https://de.wikipedia.org/wiki/Marl
https://de.wikipedia.org/wiki/Marl
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinernkreuz
https://de.wikipedia.org/wiki/Recklinghausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Recklinghausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Herten
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe
https://de.wikipedia.org/wiki/Ruhrgebiet
https://de.wikipedia.org/wiki/Bottrop-Kirchhellen
https://de.wikipedia.org/wiki/Marl
https://de.wikipedia.org/wiki/Recklinghausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlussstelle_(Autobahn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_31
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenkreuzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortsumgehung
https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenkreuzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe_224
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlussstelle_(Autobahn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_52
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenkreuzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenkreuzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortsumgehung
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenkreuzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlussstelle_(Autobahn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_43
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Geschichte 

Das gesamte Gebiet zwischen Dorsten und Recklinghausen gehörte bis zur Säkularisation 
zum Vest Recklinghausen und damit zum Erzbistum Köln. Der unbefestigte Landweg von 
Dorsten über Recklinghausen, Horneburg und Waltrop war gleichzeitig die kürzeste 
Verbindung zwischen dem brandenburgischen Herzogtum Kleve, der ebenfalls 
brandenburgischen Grafschaft Mark und der Hauptstadt Berlin. Nach dem Ende des 
Dreißigjährigen Krieges richtete Friedrich Wilhelm von Brandenburg eine reitende Post 
zwischen Wesel und Königsberg ein, die über Dorsten und Recklinghausen führte. 

Um 1788 wurde die weiter südlich verlaufende Landstraße zwischen Bochum und Hamm zur 
befestigten Kunststraße (Chaussee) ausgebaut, so dass die damals noch landwirtschaftlich 
geprägte Region um Recklinghausen bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts ohne befestigte 
Straßen auskommen musste. 

Erst durch den Steinkohlebergbau entwickelte sich der Landkreis Recklinghausen im 20. Jh. 
zur dichtbesiedelten Industrielandschaft. Daher bauten die Vestischen Straßenbahnen im 
Kriegsjahr 1915 eine Straßenbahnlinie entlang der Landstraße von Recklinghausen nach 
Marl, die 1921 bis Dorsten verlängert wurde. Um 1937 wurde diese gut ausgebaute 
Landstraße zur Reichsstraße 225 erhoben. 

Am 29. Mai 1960 wurde die halbstündliche verkehrende Straßenbahnlinie zwischen Dorsten 
und Recklinghausen auf Busverkehr umgestellt. Heute verkehrt diese Linie als Schnellbuslinie 
25 im Halbstundentakt zwischen Dorsten, Marl und Recklinghausen. 

Verlauf 

Seit dem 1. Januar 2007 beginnt die B 225 an der A 31 an der Anschlussstelle Kirchhellen-
Nord. (der Abschnitt bis Dorsten gehörte bis zu diesem Datum zur B 223). In Dorsten führt 
sie auf einem kurzen Stück ringförmig um die Innenstadt und ist wenig später an die B 224 
(Raesfeld – Solingen) angebunden. Sie quert die A 52 an der Autobahnabfahrt Marl-Frentrop, 
knickt in Marl an der Kreuzung mit der Breitenstraße nahezu rechtwinklig nach Osten ab und 
führt anschließend mitten durch das historische Zentrum Alt-Marls. Später durchquert sie 
Steinernkreuz, umfährt das Recklinghäuser Westviertel und bildet im Westen von 
Recklinghausen an der Akkoallee mit der A 43 den Doppelanschluss Recklinghausen/Herten. 

Die B 225 hat eine Länge von ca. 21 km. 

Weblinks 

 Commons: Bundesstraße 225 – Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien 

https://de.wikipedia.org/wiki/Dorsten
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4kularisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Vest_Recklinghausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Erzbistum_K%C3%B6ln
https://de.wikipedia.org/wiki/Horneburg_(Datteln)
https://de.wikipedia.org/wiki/Waltrop
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Kleve
https://de.wikipedia.org/wiki/Grafschaft_Mark
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Drei%C3%9Figj%C3%A4hriger_Krieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Wilhelm_(Brandenburg)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wesel
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsberg_(Preu%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bochum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hamm
https://de.wikipedia.org/wiki/Chaussee
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Recklinghausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Vestische_Stra%C3%9Fenbahnen
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsstra%C3%9Fe_(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schnellbus
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_31
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe_223
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe_224
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_52
https://de.wikipedia.org/wiki/Frentrop
https://de.wikipedia.org/wiki/Alt-Marl
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinernkreuz
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_43
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Bundesstra%C3%9Fe_225?uselang=de

